
Ausland 
Fast die ganze Ernte in der 
revinz Samt-zip in Ritßland lft von 

schreiten aufgezehrt worden« 

Ihren 102. Gehn rtsiag 
feierte in Wien Frau Magdalena Geiß- 
ler, die Großmutter Professor Udel’s. 

Mittelst einer großen Ei- 

xenkeule erschlug in einer Mühle 
ei Menzingen, Rheinprovinz, der 

Mahlbnrsche den Besitzer-. Der Mör- 
der wurde verhaftet. 

Ein neuer Millionendiebi 
stahl wurde kürzlich in Brüjfel ver- 
übt. Mc rere Beamte der großen Pa- 
pierfabrik uthenin Chalandre entwen- 
deten aus der Kasse 1,800,000 Franks 
Baargeld nnd flüchteten. Einer der 
Diebe wurde bereits in Paris verhaftet. 

Selbstverfchuldet haben ihr 
Unglück in Getafo bei Madrid eine 
Anzahl junger Leute, welche während 
eines Stiergefechtes in die Arena dran- 

en und die Thiere reizten. Zwei der Pkolllühnen wurden getödtet, viele An- 
dere verletzt. Die öffentlichen Beamten 
hatten keinen Versuch gemacht, die 
Waghiilfe zu verhindern und die su- fchauee hatten ihnen auch noch Bei all 
getäuscht- 

»Das war ein schlaues 
Stückchen Arbeit, welches Jhr 
junger König gethan; er hat meine 
volle Sympathie Die ganze Geschichte 
s 

« lte sich "a so glatt ab, als wenn es 
ne Gala- iarade gewesen wäre.« Mit 

diesen Worten soll sich neulich Kaiser 
Wilhelm in Berlin dein dortigen serbi- 

Eichen Gesandten Pantetitsch gegenüber 
bet den Staatdstreich des jungen ita- 

nigo Alexander geäußert haben. 
Bei der Sprengnng einer 

Krnpptan one, welche mit Pulver 
überladen war, wurde im Herbst 1891 
ein norioegischer Maeinelientenant dia- 
meno Borresen schwer verwundet. 
Derselbe hat jetzt von Friedrich Krupp 
eine Gabe von 30,000 Kronen ald Er- 
satz bekommen. Ebenso hat Krupp der 
Wittwe des bei derselben Gelegenheit 
links Leben gekommenen Kanoniero 
With eine lebenslängliche jährliche Pen- 
fion von 300 Kronen gewährt. 

Von einein Studentenlras 
wolle schreibt man auo Prag: Die 
Studenten rotteien sich zusammen und 
nnternahtnen einen Angrifs aus das 

its des derzeitigen Universitäts-Ret- 
tors Professor-Z Prazat. Sie zerschlu- 
gen die Fenster nnd versuchten. die bei 
ihrem Anmarsche geschlossenen Thüren 
auszubrechen Der herbeigernsenen Po- 
lizei leisteten die Revoltirenden verzwei- 
felten Widerstand, nnd erst nachdem ZU 
Musensiihne in Hast genommen worden 
waren, konnte die Ruhe einigermaßen 
wieder hergestellt werden. 

Betreffs Privatpraxis der 
M i l it ä r ä c z t e in Frankreich hat der 
fran, bsische Kriegsminisieis iurzlich eine 
Be iignng erlassen. daß die Linstibung 
des ärztlichen Beruses in biirgeisiichen 
Kreisen mit der dienstlichen Stellung 
nnd den Pflichten der Mititärarzte dem 
Heere gegenüber nur dann zu vereini- 
gen sei, wenn es unentgeltlich geschieht- 
nnd daß die französischen Zanitiitooffis 

Biere sich grundsätzlich daraus beschmu- 
en sollen, ihren bürgerlichen Berufe ic 

no sen ihren Beistand zu leisten, ohne 
je in Wettbewerb mit ihnen zu treten. 

J rrsinn ig ane- Seelens 
schmerz wurde ein Mann in Paris. 
Der Hüter des dortigen großen Fried- 
hoseo bei Pantin sah eine Person, 
welche mit einer Schaufel ein frisches 
Grab aufwiihlte. Mit Hilfe eines stol- 
legen gelang ed ihm nach hartem Kampfe, 
den Lindringling dingsest zu machen, 
der das Bändchen der Ehrenlegion im 
Knopsloche trug und ans dem Polizei- 
kommissariat sich als ein Margaio de 
Saint-Sauoeur auswiee. Er gab an, 

daß er ohne eine Frau nicht leben koune 
nnd die Ab icht gehabt habe, die Leiche 
auszugraben und mit nach Hause zu 
nehmen. 

Noch gut abgelaufcii ist ein 

Un lückstall auf dem Walswerl 
zu upille, Belgicii. Tot-i barst daes 
neun Meter iiii Durchmesser halteiide 
Schwungrad, welches den Uaiig derWal 
zen kegelt. Die Stücke wurden nach allen 
Richtungen geschleudeit; eine-I» flog durch 
die ganze »weil-, zertriiiniiiertc eine 

Mauer und fiel dann iiio Meter weiiei 

auf einer Ziegelei nieder. Las Tuch 
des Waltwertes wurde auf eine Länge 
von 60 :-.«ctek zerstört. Von deii ZW 
in dein Etadliisemeiit beschäftigten seli- 
heitern erhielt indeß leinei eine Vei- 
letzimg Ihre Rettung war dein Uni- 
staude zu verdanken, daß zwischen dem 
mit einem gewaltigen small verbunde- 
nen Bersteu des Rades nnd dein Ein- 
fturz des Daches mehrere Sekuiiden 
vergingen, wodurch eine allgemeine 
Flucht möglich wurde. 

Von einer verhängnisvol- 
len Ohrfe i g e wird aus Heere-feinen 
Ungarii, gemeldet Das daselbst gar- 

onirende 7. ujareniegimetit, dessen 
der deiit che Kaiser Wilhelm lL 

ist ein Mitterkeegiment in der Armee, 
wurde von dem Reginients-Koninian- 
demen. Oberst von Szuieecsanyi auf 

MMthxet lerplatz der Hauptkaseriie iiii Dabei gerieth der Oberst über die Dummheit eines Unteroffiziere in 

Mgwdige Aufregung daß ee den- 

kdesznsich rief fund ihm unter einem 

Flneh eine scholl-use Ohrfeige 
d Focheoth vor Schein and mit 

F einen in den siege- tiiin der Unter- 
zsieineii Leuten zukün, wo ei einen Lerche-ice ergriff und sich 

eis- W durch den Kopf schoß Es 
wurde ins Leiche me For-es ALTER « 

WW I 

W- det meng 

sie-den Man fvfskl 

Mit 700 lebendigen Wach- 
teln beschenkt wurde neulich der 
deutsche Kaiser durch seinen Bei-blinde- 
ten, den König oon Italien. Die 
Thiere wurden mittelst Schnellzugi 
nach Berlin befördert. 

Die Choleraberichterstati 
ter ntii en sich setzt in Hamburg in 
Acht ne men, wie folgende offikieile 
Mittheilung zeigt: »Gegen hefige 
Journalisten, die entstellende, aufre- 
gende Cholera-Berichte auswärtd ver- 
««s-ritet haben. leitete die Polizei ftrafT 

sittliche Verfolgung ein.« 
Von einer strilenden 

F en e r w e h r weiß die »Saale-Zei- 
tung« zu berichten: In Adlersbos fand 
ein großer Waldbrand statt, der sich un- 

gehindert ausbreiten lonute, weil die 
dorti e Feuerwehr, deren Direktor mit 
dem trennt-steifer in Konflikt gerathen 
war, nicht zur Stelle lam. Das Feuer 
tolithete kaum leinuten vom Orte und 
hat bedeutenden Schaden angerichtet. 

A n d e r P est sind in den Bezirken 
Astrachan. Tobolsl nnd den Uralgebies 
ten laut Meldungen ans St. Peters- 
burg während der le ten drei Wochen 

gögen 150,000 Personen gestorben- 
te entsetzliche Krankheit tritt mit ganz 

neuen Erscheinungen aus· Die Regie- 
rung schickte Aerzte und Truppen nach 
den verseuchten Provinzen, wo man 
Unru u gleich denen während der Cho- 
lerazeit im Bot-fahre befürchtet. 

Daß in einem Testamente 
auch der Arzt bedacht wird, dürfte 

It den Seltenheiten gehoretn Ein in 
ngarn kürzlich verstorbener alter Wie- 

ner Kaufmann vermochte außer drei 
Viertel Millionen Gulden fiir Wohl- 
thätigkeitszwecke noch seinem bewährten 

I 
Arzte 50,000 Gulden Honorar. Schon 
bei Lebzeiten hatte der Mann mehr ald 
1,0(.n),0«0 Gulden an Arme und wohl- 

i thätige Institutionen oersehentt. 
Verhaftet wurden n e u n 

Biehhiindier aus dem Rheinland 
neulich in Hamburg. Dieselben sind 
des Betragee und der Bestechung der 
26 in Gewahriam gebrachten Eisenbahn- 
schasfner verdächtig, welche ihnen gegen 
Trinkgelder die Fahrt ohne Billete ges 
statteten. Mirder Verhaftng erfolgte 
ingleich die Beschlagnahtne des bei den 
Viehhiindlern im Gefammtbetrage von 

604100 Mark vorgefundenen Geldes. 
Der Aufschwung der Hoch- 

seefisch erei an der deutschen Ostsee- 
kiifte ist heuer ein sehr erfreulicher. 
Der Lachefang besonders hat sich dort 
so gut gemacht, daß die Fischer mit der 
Bestellung von Hochsce-8iuttern eifrig 
vorgegangen sind. An einzelnen Or-. 
ten sind die Bootes nnd Kutterbaw ; 

meister derart mit solchen Aufträgen H 
versehen, daß sie sich zur Annahme wei- i 
terer Bestellungen nicht mehr haben j 
verstehen können f 

Eine Verhandlung vor dein 
Schwurgericht in Ratibor mußte. wie 
der »Ob«-schief Anzeiger« berichtet, 
noch vor Eintritt in die Beweis-aus- 
nahnie vertugt werden, da einer der 
Zeugen, der Ziegelftreicher Adam Kraut- 
warst, sich sinnloö betrunken hatte und 
in den Sitzungssaal hineingeschlepnt 
werden mußte, wo er sofort der Lange 
nach hinfiel und fanst einfchlummerte. 
Der erste Staatsanwalt beantragte ge- 
gen Krautwurst wegen Ungebühr vor 

Gericht eine sofort vollstrcctbare Haft- 
ftrafe von drei Tagen. Der Gerichts- 
hof nahm indessen an, daß der Zeuge 
itrautwurst trotz ordnungsmäßiger La- 
dung nicht erschienen Lei, da er wider 
seinen Willen in den vitzungssaal ge- 
führt worden sei. Der Zeuge wurde 
daher in die Kosten des Terrains ver- 
urtheilt und außerdem in eine Geld- 
strafe von 50 Mart genommen. 

D i e allzu bevote Amts- 
s p r a ch e hat den Oberstaatsanwalt am 

Oderlaudesgericht zu Jena zu folgen- 
der Verfügung bestiuunt: Die Wahr- 
nehmung, daß seit einiger Zeit mehrere, 
namentlich neu eingetretene Amt-tan- 
wälte wieder geglaubt haben, ihre pflicht- 
treue und freundliche G innung in er- 
statteten Berichten durch usdriicke der 
Devotion, wie »gehorsanift.« »ganz ge- 
horsamst,« ..Hochwvhl eboren.« .irh de- 
ehre mith,« auch »erge enst« oder »ganz 
ergebenst« re. besonders höflich aug- 
drücken zu sollen, veranlaßt mich zu der 
wiederholten Mittheilun ,- daßi solche 
nnnothigen Wortforin n, mi auch 
ohne solche der uten Gesinnung der 
Herren Amthn ’lte versichert haltend, 
nicht wünsche und zur Begründung auf 
mein GenewlsNeftript vorn lo. Februar 
1887 verweisr. 

f Allerlci Eigenartigea ver- 

Hteigert hat man dieser Tage auf 
zdein Berliner Barthon Tas könig- 
Hliche Hanptsteneratnt fiir anoländiictje 
l Gegenstände ließ meistbietend eine große 

Anzahl nncingelofter steuerpflichtiger 
Sendungcn verkaufen. Diese Zen- 

; dringen waren recht mannigfaltig, neben 
; Tabalsblattern fah matt ttiitdertapotten 
Ennd Papicrtvasche, ein Ballen enthielt 
Pelzwerk, zwei große ttolli alte Getrenn- 
säcke, eine leiste war angefüllt mit illa- 
viatnren, eine andere bat-g elektrische 
Batterien, einer dritten entnahm matt 
die Bruchstiicke einer elektrischen Lampe, 
in einer wohlverwahrten Holztifte fand 
sich ein Antomat. ein Koffer enthielt 
nichts weiter wie eine größere Anzahl 
Kleider-halten in einem Sack fand sich 
das Modell eines Fenster-s mit versteu- 
liarer Rollgardine, das scheinbar ztt 
Patentzwecken hatte verwendet werden 

sollen, ein kleines Packetchen enthielt 
ander verpackt zwei Spiele Karten, die 

sich urrntitthlich ein Statlnsiiger hatte 
nachschicken lasen, einer Kiste entnahm 
rnan staats-hu schlau-tin einer anderen 
Papierblntnenmn ter, ein Paetet barg 
reizenoe Sehnt-i ever-, eine Kiste war 
mit Kindes-i lzeng nnd Pan-mache- 
svoaren ans ällt. auch Kognat und ein 
Faß Uns-wein keinen unter den Hain- 
Ack. 
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Inland 

In einein Genossen«-« Ido 
Pferde verloren lrat dieser T «e eine 
bedeutende Livery Stahle-Erichs ast in 
St. Louis. Mo. Der S bezisi 
sert sichs ans Mitwle wä rend die 
Versicherung nur sitt-m beträgt- 
Es liegt Brandstistung vor, der Thäter 
konnte indeß nicht ermittelt werden. 

lieber Nacht zur Millionä- 
rin g ewo r de n ist eine iinderreiche 
in bedrängten Verhältnissen in Chiu- 
pewa Falle-. Wis» lebende Wittwe 
Sie erhielt nämlich die beneidenswerthe 
Nachricht, daß durch den Tod eined in 
Spanien verstorbenen Lheinis ihr nnd 
ihrer in :iieu-Brannschtveig, Eanada. les 
benden Schwester, ein Erbe von 82,000.- 
00u angefallen sei. 

Eine Katzenmusik, welche 
eine Anzahl unger Männer der eben 

vermählten «- iis Rosa Learrnouth in 
Arkwright, Ehautauaua Eounty, Mich-, 
brachten, hat sur zwei der jungen Leute« 
E. Johnzon and Ch. Towne, verhäng- 
nißvolle olgen gehabt: der Baker der 
Braut schoß mit einer Schrotflinte aus 
die beiden Genannten und Ieder non 

ihnen wird ein Auge verlieren, der eine 
vielleicht beide Augen· 

Für jedes Paar staninchens 
J oh r e n zahlt das Fresno Eounth, Cal» 
anderthalb Seins Ein Beamter hat 
nun entdeckt, daß zur Erlangung dieser 
Prämie seit längerer Zeit ein schwin- 
del dadurch betrieben wurde, daß Kanin 
chenoliren ans Kaninchensellen klinsrlich 
hergestellt wurden. Da man aus einein 

gelte durchschnittlich zehn Paar Ohren 
rstellen rann, muß sich der Schwindel 

ganz gut bezahlt haben. 
Merkwürdige R ii ck s i cht 

zeigte ein Mörder, der in La- 
ntar, Mo» neulich gehängt werden 
sollte. Er hielt, mit der Schlinge be- 
reits am Halse, nach eine Rede, die er 

etwas ungewöhnlich lang ausdehntr. 
Der Henker. welcher den Leichnam noch 
mit dem nächsten Eisenbahnzuge ver- 

ieliieien wollte. unterbrach ihn deshalb 
mit den Worten: »Es-Wache es kurz, Tit 
wirst sonst den Zug versäumen,« wo- 

raus der Telinquent erwiderte: »An 
rikxiitl Jch sann auch gleich aufhören-· 
nn: den Mund schlos:. Der Henker 
hatte gerade noch Zeit genug, die Leiche 
in einer Kiste zum Zuge zu bringen« 

« 

In einem Brunnen v e rij 
drannt sind eine Anzahl Holzfäller 
einen unweit Lake City, Mich» geleij 
genen Haltlagers, das gelegentlich eines ! 

der letzten Waldbrände von den Flam- 
men eingeschlossen wurde. Von W J 

Holzfällern« die sich daselbst befanden, 
gelang er sehn nicht mehr and demsel- « 

ben zn ent drunten. und acht von diesen Z 
Ungliicklichen sprangen in einen ZU Fuß 
tiefen Brunnen. aber die Einsasiungj 
des Brunnes fing Feuer, dte brennen-«- J 
den Holzstiicke stürzten in den Brunnen i 

hinab, den Bedauernswerthen, die dort 
» 

ihre legte Zuflucht gesucht. ans die 
Köpfe Als man die reichen heraus- 
holte, waren die Köpfe sast allerentsehi 
lich verbrannt- 

Bei einer grastprobe das 
Leben eingebüßt lzar in Sara- 
nac Lake, N. JU» der »Hei-kniee« Blon- 
din del- Eli-lud Cole. Derselbe hatte 
unter anderem auch täglich zwei Pferde, 
die in entgegengesetzter Richtung aus- 
einander getrieden wurden, mit seinen 
Armen allein zusainmengehalten Neu- 
lich nun waren die siir dieses leunststiick 
benutzten Pferde seurige Thiere, die 
noch nie in einem Cletus waren nnd 
durch den Beifall der Menge wild wur- 
den. Sie sprangen und rifien nas, 
und bei dein Versuch, die Thiere zu 

.halten, platzten mehrere Blutgesaße m 
ldent Körper Blondins, der olininlichtig 
wurde nnd bald nach Schluß der Vor- 
stellung stark-. 

Die C hinesen inden Stettin-ven- 
Fabriken nin Columbiaflusse erhielten 
kürzlich die nachfolgende merkwürdige 
Mittheilnn aus New York: »Ihr 
braucht ni t länger des-rat tu sein. 
Gestein tras hier vom Prinzen Li Hang 
Chang ein liabelteleszratntn ein« welches 
meldet, daß die kaiserliche Regierung 
mit dem nächsten Dainpser von Chitin 
einen Kommisin absendet. welcher rnit 
dein amerikani cheu Präsidenten Cleves 
land eine B prechmi haben wird. 
Nach derselben wird ach nicht mehr 
befohlen werden, das Land zu verlassen· 
Bleibt bei Eurer Arbeit und wie perden 
Euch beweisen, daß, wenn Ihr wesse- 

xchickt werdet, das Geschiist von Tan- 
enden non weißen Männern zerstört werden wird. Ln Euch nicht registri- 

ren. Die sechs ellschnsten.« 
lieber mehrere Lvssel bal- 

birt hat ein Ebicagoer Krisenr Na- 
mens Znyder einen bicderen grünen 
Schweizm der in dein bequemen Rasiri 

·stni)i eingeschlnrnmert war. Als der 
!,,Patiem« erwachte, handiznc er dem 
: Verschanernnnemeister eine Lsp Rote ein, 
Ifmar jedoch sichtlich erstaunt, als dieser, 
damit nicht zufrieden, noch 20 Cento 
mehr vertaugtr. Suyder rechnete ihm 
vor, wag er zu be ablen hatte: Rasiren 
15 Erntes, Haars neiden ssh Eentth ein 
Singe« 3.-Cents ein »Sbacnpoo« 3.- 

Heute-, Finden der Augenbrauen 50 
Team Farben des Wchriunbakw 50 
scientes-, Järben des aqreo ZLL zusam- 
men 85.20. Der tpensohn verstand 
war nicht, was der Barbier sagte, ichs-nie aber in den Spiegel und prallte 
aan entsetzt zurück. seine blonden, 

kransen Haare waren kurz geschoren nnd 
gar nicht einmal biond, sondern pechkohls 
rohen war, ebenso sein Schauer-barst 
nnd eme 

stauen 
Z· Metze eines Potiz der-T 
iee Barbier Wem 

« 

u erst-kauert- 
dovon wie beseTU nnd klagtes 
sein Leid der olizei unter 

We man ihn beweget-, im 

Er rannte 
ließlich 
tönet-. 

isten noch dem Ort 

ehe-— , M Mike-lich 

s Unter dein Festun- sei-user Geliebten erschoß use-bot- 
lhen R. » ein in dortigen Sänger- 
kreisen be andere bekannter und belieb- 
mMiähriger junger Mann Namens 
Esperstedt. Erftere hatte infolge von 

Verleunidungen über ihn das Verhält- 
niß abgebrochen. welches wieder an n- 

knilpsen der Lunge Mann vergeblich ich 
bemühte. 

Ein kleines Fürstentlsuni 
vermocht hat ein kürzlich verstorbe- 
ner Cincinnatier seiner Lieblingeenkelitn 
Dieselbe wird dadurch Besitzer-in um- 

ksangreicher Ländereien in verschiedenen 
EStoatein Der größte Kann-lex, Inst-) 
; Acker, liegt in Tennessee, Hunderte von 
Acker sind in Kansas. äußerdem er- 

hält die Erbin Bergwerke in Colorado 
sinnt-It in Bergwerksaitien u. s. w. 

Während der Verstorbene diese Enkelin 
so bevorzugte, hat er seine übrigen Ver- 
wandten nur mit kargen Brocken ab e- 

speist. So erhalten drei weitere En e- 

Elinnen nur se 820 und sein Nesse eine 

Z goldene llhr nebst Kette. 

i An der Leiche des Vaters 
v e r b a f t et wurden treulich in Brooki 

schn, N. Y» drei Raufbolde im Alter 
svon 23 bis 29 Jahren. Die drei 
zBriider hatten sich in der Trunkenheit 
i aus der Straße geprügelt. und alo der 
kalte Vater herbeieilte, unt Frieden zu 
sstistern konnte er nur noch die Hand 
jbeschwichtigend erheben-da seus te er 

;ties aus und fiel todt zu den i«iis;en 
; seiner sich bal enden Söhne nieder ; ein 

rzschlag in olge der Ausregung hatte 
n getödtet. Ein hinzugekommener 
olizist. der den Sache-erholt erfahren, 

brachte die Brüder wegen Trunkenheit 
irre Stationshaue. 

Uni dem Alkv ol enuß fröh- 
nen zu können, t sich ein junger 
Mann aus geachteter Familie in Lam- 
renee, Mass» zweier Tiebstiihle schuldig 
macht. Derselbe hatte. seitdem da- 
elbst infolge der Ni lbewilligung von 

Schanilieensen der Rerians geistiger 
Getränke aus ehört, grosse Quantitaten 
Aliohol in Zarbwaarenladeu gekaust 
und denselben getrunken wie er war, 
manchmal drei Pintd in einem Tage- 
Als ihm dann das Geld ausgegangen 
und er keinen Alkohol mehr kousen 
konnte, griff er, un den Genus-; der 
Flüssigkeit gewohnt, sum Diebstahl, unt 
das ihm unentbehrli e tiietriink laufen 
zu können. 

Der rohe Klovsfechter Sul- 
livan. welcher kürzlich wegen eines 
Angriffs aus den einarmigen Sach- 
walter itizelle aus Biddesord, Me» 
verhaftet wurde, ist von dein Bürg- 
schastekomntisiar Hamilton doselbstaue 
der Haft entlassen worden. nachdem 
ihn, infolge außergerichtlich-er Beilegung 
des Falles, die ganze Angelegenheit 
81200 gekostet. Nun aber- will Richter 
Wbitehouse vom Eupetzsorgerichte Ha- 
mitten wegen unbesugter Freilossung 
Sullivand absetzen und diesen von 
Neuem verhaften losseu, um ihn wegen 
seiner Rohheit trotz Beilegnng der 
Sache zur gerichtlichen Bestrafung zu 
ziehen 

Regentnacherei on gro- hat 
nach einer Nachricht ans Tot-ein« Stan« 
kürzlich in betn westlichen Theile jenes 
Staates stattgefunden. Von 12 bis 2 
Uhr Nachmittage verschosi man in dem 
Umkreise der Städte Wellington, Win- 
sield, Newtom Caldwell, Arkansas 
City, South Haven nnd Hutchinson 
mittelst Kanonen große Men en Pul- 
vercl und andere Explosionostossr. in 
welches Bombardement dann noch Hun- 
derte von Männern und Knaben tnit 
Flinten nnd Büchsen eifrig mit ein- 
grifsen. Der Himmel innßte schon aus 
Erbarmen über die Ohren der nicht- 
schießenden Menschheit regnen lassen, 
nnd thatsachlich stellte sich Regen ein- 
der sich über acht Conntieo aus-dehnte. 
an manchen Orten vier Stunden anhielt 
und eine Menge von drei Zoll ergab. 

Der bolivianische Riese 
Wamani. welcher sich in dein Indianeri 
wigwam der »Pres3 Klub Fair« in New 
York befand, ist nath kurzem Kranksein 

estorben, nnd gelegentlich seiner Be- 
tattnng tatn el- an seinem Sar e zu 

einer eigenartigen reichenseien seine 
braunen Gefährten sangen unter Lei- 
tung der «Prinzessin« Virogna das in- 
dianis e Todtenlied nnd dann iett die 

Prinzessnt eine ergeeisende Lei rede, 
s in der te sagte. daß der Riese das Herz 
eines Kindes gehabt nnd hier itn sreini 
den« Lande unter fremden Leuten von 

weh erfaßt ward, das ihn frühzei- 
ttg in’s Grab brachte. Die Jndianer 
vergessen Thrttnen, als der mächtige 

Sarg von acht starken Männern ans 
den eithentnagen ehoben wurde. Der 
Riese wurde an dein Cypreß Dili- 
Friedhose zur letzten Ruhe gebettet. 

j Den Wahnsinn der Mutter 
mit M n sit zu besättstigen, versuchte 

ein braver ji«-jähriger Junge in New 
? York, leider nnr für kurze Zeit mit Et- 
’ folg. Tet« brave Zolsn sorgte schon 
« seit Wochen allein siir die Erhaltung der 
Z Familie, da der Vater schon seit mehre- 
åren Jahren im Zetenlsanse ist und die 
Mutter in letzter Zeit ebenfalls Spu- 
ren von Geistesstörnng zeigte. Ale- nun 

« eines Abends die Mutter sich wie rasend 
geberdete, kam der Junge ans den Ge- 
danken, ans der Mundbannonita Lieder 

« äu spielen nnd die tleineren Ges wister 
; azn singen sn lassen. Seltsam Die 
Töne beruhtsten die Gestdkte und sie 
begann die inder u bereu, denen sie 
noch tue zuvor ge ruht «atte, sie and 
dein Fett ter zn werfen. Jeden Abend 
stilsrten nnn die Kinder ihr schlichtes 
Konzert ons, bis vor Kurzem vie Frau 
einen neuen Tobsnchtennsnll bekam, 
gegen welchen sich die Klänge der sk- 
mnnitn machtlos erwiesen. Nach nett 

veranlaßten die Ueberstthrnng ver armen 

W ist el- Jnenssblz ble drei Züng- steti-t stnd in einer httlssttqt tun- 
te o 

W 

l Karte-; Menaiiysza case 

INeuer Familien-Atlas 
-:- der Welt. --- 

t 
O. 

; Ver stlao enthalt 881 gestern-— 
i 

« » 

jbarnntcr tit? Seiten nitt Rai-ten, bereit its »i. appelieiten sind; litt wetten Ta- 
; bellen, geschichtliche Artikel, Beschreibiingen, ftatistilche Tabellen, Bilder 
i n. Jllustratioiien nim, mit eiiiettt Ortsverzeichniß nach Staaten- 

tei- tiette, rieselte inid diststte Itlao erster seite ltt deee set-. staats-. 

iDer einzige Atlas-, der iii Amerika jemals in deutscher Hpras 
che herausgegeben worden ist. 

Dolkszälxlunez v. I.1890. l 

! 
fTer Atlas enilialt aii M- Seiten mehr Karten, als irgend ein anderes für einen 
! io mäßigen Preis erbaltltcheg Buch; einieln, iiti Kleinhandel gekauft, I würden sie iiber 50 Tollarg kosten. 

) EIN-ind, Me.l·’allv ö- ilo. haben das Material liir diesen Atlas zitiaminengetiai 
Hzen iiiid die Karten granste Sie sind als die anieritaniiche Autorität iit gevgraphiichen 
ijitblitatioiien anerkannt nnd geben mehr Karten heranz, als alle anderen Karten-Ver- 
;lagolianier zniainniengenoinineii. 

Karte-. 

Karten der Welt mit den liebtheilen in verschiedenen Farben. 
; trat-ten der Isidtlieile mit den verschiedenen Staaten, .traiiertbi«iinern, Königreichen 
iniid :)iepiibliteii in verschiedenen Farben- 

Karten der verschieden Staaten mit ihrer politischen tsiiitbeilting-—aiti den Karten 
der Staaten der ameritaiiiicheii Union, der tiintheilttiia in isoitiities-—iii verlchiedeneii sear- 
ben ersichtlich gemacht nnd allen Städtem Lrtlchaiten, Töriern, Posititntern nnd tiiieits 
bahnstationen, frtiiileii, Bächen Gebirgen und Bergen, Jiiielii, lkiienbalinen iiiid Catili- 
leii, ioiveit der Maßstab der Karte eo dein besten tilravettr nur immer ermöglicht, dargestellt 
nnd benannt. 

Ziffer große Maßstab· iit welchem die Karten enttvorien find, MS voti ihnen neh: 
men Tovvelieiteii eint nnd die leichten Farben, welche ivir bei-litten, werden unvergleichlich 
inelir beiriedigeii, als die Karten in tleinen Masti«tiibeii. triit itarteii starben die nothwen- 
dig itiigenan nnd oit taitm leierlich find« iitid denen man io oit in anderen Büchern be- 
gegner 

Wir machen beionders aiii die ausgezeichneten Mitten von 

festtchlash reinstem-missen Ists Iet soweit 
aiiiinerliaiir Tie N Zeiten Karte von Tentichland nnd die lzeiteti Karte von Leiter- 
reich-Ungarn haben ivir beionderd istr dieieii Atlas entworfen und gravirt nnd He siss sticht 
Ursei- is Das erschienen. Sie repiaieiititen allein einen Rostenaiiiivaiid von vielen tan- 
iend Totlais iiiid iind iti Nrotsie deo Mastiiabo, Nenanialeit des liiitrviirta, Vollitandigleit 
nnd Nitte ver Angiitbtuna IIMIMQUQ Ilc Itsks Kskiktl Ikt IkiIkI VIII-, die jemals 
aiifirrlsalb von Europa verlegt ivnrden. 

:«J·?ag Gnch enthält die Bilder itiid gedraiiate biogeavhiiche Ztizieii aller Unter: 
keichiiei der llitabbangigleito tirtlariing. 

Präsidenten der Ver. Staaten. 

Der Atlas entbatt aiiosjieieichiiete tlilder aller ’l1raiidenten der Vei« Staaten, iawie 
eine Tabelle ibiei MininerieiL 

Geschichte aller Staaten dei« Union· 

Tav lsiich entbalt eine liiiie nbeiiichtlichr Eliiit iedesz einzelnen staates iind Tem— 
toiinniei dei lliiioii. welche die Tovoaravbie. das Minia, nnd die Weichichte des Staates 
oder Teititoiinnia in gedrängten aber über-sichtlicher Weite behandelt nnd ieiiie Tit-volle 
rting nach der Biollozahlnna von Nil-» nnd den beiden vorhergehenden Bollsiäblniigeit 
angiebt, 

Geschichte der politischen Parteien in den Vers Staaten. 
lisiti Llrtilel von lkt Zeiten giebt eine liirie abri itniiaiiiiibe nnd liochn tnteteiiante 

Neichichte bei tiiitividelnna bei vvliiiicheii liaiieieii in den Zier Staaten non bei· lliiabg 
haiigigleite t«-i·ttatniig bis iiir NegetitvarL 

Tabellen 

Ter Atlas enthält 22 Tabellen. Sie find alle colorirt und der He enttand, welchen 
Sie vergleicht-wette behandeln, in in to übertiehtlicher und einfacher Weie llar gemacht, 
daß ein Ntnd. welche-z lesen lann, im Stande it·t, ihn tu verstehen. 
l. Die höchsten Gebäude der Welt. 
2. Tie Flaggen der Haupt-Nationen der Welt. 

Die Ausbeute an Kohle in deit Vereintgten Staaten nach Tannen und Werth. 
Die Ausbeute an Baumwolle ni den Vetetiiigten Staaten nach Ballen nnd dein Werthe- 
Tie tsilenbahaeu im Betriebe in den Pereintgten Staaten von lttlltl bis NR 
Ter jährliche tillenbahnbau in Metlen 
Tte tIi enbahnen tn jedem Staate in Meilen· 
Tie Anzahl von lsilenbahnnteilen tue je M Quadratnieilen tu jedem Staate- 
Ausbeute an Raheiien in den Beteintgten Staaten- 
Ausbeute an Stahl in den Vetemigten Staaten. 
Die bell releus nnd Schreibens lliiknndigen tu jedem Staat und Ierritotiuin ; ihre An- 

tahl und das Verhältnis-i zur Bevölkerung. 
Die verschiedenen re igiösen Wlaitbenabelenntniiie in den Vereinigten Staaten, nitt 

Angabe der Anzahl von Riechen. Priestern und Mit liederli. 

Ti; tiee leicht-weise Angabe der Bevölkerung und des vth«teheiitnhttltetl der Hauptlander 
et elt. 

Meteetdegtkrtea in den Vereinigten Staaten nnd den Hanotländern der Welt- 
Tab Verhältni »der Welchlechter tu der Bevölkerung der Hattptlånder der Welt- 
Tie Vertheilung der cheiftltchen Glaubens Bekenntnille tn der Welt. 

sl7. Die Ausbeute an Quecksilber 
« « 

Hit. Die Vertheilung des Nrnndbesiaetl in Graf-benannten 
l lll. Die Ausbeute an Kohle in den hauptlandetn der Welt. 
Al. Tie Beaöltetung der Vetetiugten Staaten von l7t40 biet Miit- 

.21. kieålövöllerung dee Berti-regten Staaten, nach Staaten und Terrnariem im Jahre 
l 

N. Die Indiana-Bevölkerung der Vereintgten Staaten. 

Alle Länder der Welt. 

Mas Buck- ntebt die geagrauhilche Lage aller Länder der Welt an. 

Negierungsfarmetn 
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Der Atlas beschreibt die Regierunailioiinen der Vereinigten Staaten und all-r ran- 
der der Welt von its-end welcher Bedeutung; Berlailungen, gesevgebende Löwen Staats- 
·berhänpter, deren halt, ie» ie. « 

teutithlanb, Qefterreichstlnsaru und die Stil-seit sind in metlteehafter Weile in be- 
sonderen Artikeln aus der Fedee des bekannten Dr. W. Whl behandelt. 

Belehrelbungen und Jllustrationen 
Der Atlas enthält kurze Beschreibungem welehe nitt aiitlgetelehneten al tehnitten 

illuttetei sind, von Alaska, setzt-na, Berlin, lsatiiornia, England, Kalten a ite, :ber 
Stadt Neid York, Pani, Rai-, Wien, usw. 

Ortsverteithnißsz 
Ter Atlas enthält das neuefte Ortsverteiebntfi der Veeetnlgten Staaten in aus Ca- 

luneaea, beten s eine Seite elanehaten nnd über sti,000 Zeilen unt Namen aan Stabten 
Ottlthttlmn Dörletth Pyttäniteetn Ernte flatterten u. l. to» bilden. Kein anderer, an- 
nähernd la billlå erhältltthe Atlas iebt ehralst litulott Zeilen- 

Die Bett keruitgen sind na der Balletählunq von 1890 tue die Staaten, Städte 
und Ortschaften angegeben und erntögliehen eine Betrachtung des neehr oder weniger ra- 
lchen Unsathletts der dslkerung in iedein einzelnen Staate aber Tarni-entity lau-te lne 
ganzen Lande. 

« 

Mitteln eines cysients von Abturtnngen sie tman aut den ersten Blick. ab eine 
Ortlthalt der Sen der CanathersaliunO etn Po amt, oder eine Eisenbahn- oder lee- 
fees-Stattpnilt. 

GrößeundPreis. 
Pet- .Nette Iatnlllensstlaider Welt-« ist ein stehet-« Band von 831 Seiten 

Wänka ÆZMMM kl« ««’Wa:llk’" Wi Mk ON 
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Ym besten englischen geinwaudeinvandh mit 
Golddrnm. nur WILL-D 

Die Größe desjgefchlossenen Bandes ist W bei l« Zoll; geöffnet 
M bei 23 Zott. 

J. P. WINDOLPH, 
Grand Island, .... Nebraska 

—U«ge m fis t—-»— 

HALL. HOWARD. MERRICK und SHERMAN Counties. 


